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ffeinr. ffflnl im j^of in H<>rgen
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Alt bewährte mi| lichen-
Sa Qualität örubengerbung

Einzige Oerberel mit Riemenfabrik in Morgen,

Bie OeRonomie ae$ Bänsega$licDte$.

3luS einer SRitteilung ber beuifdjen Phgfilaltfd)=©ech=
nifchen iReicljSanftalt ergibt ficE), bctß oon oetfdjtebenen
unterfùcljten £ängegaSglühlichtlampen bie günfiigfte eine
Delonomie oon 1,2 1 auf 1 HK mittlerer räumlicher £id)t=
ftärfe befaß. @S bärfte bem gegenüber oon ffnterefje fein;
feftguftellen, baß anläßlich ber Unterfudjung eineS £>änge=,
gaSglüßlichtbrennerS mit Üleroftaten im VeleudjtungStedj*
nifdjen Saboratorium oon ©r. £>. Su5; Verlin W 57,
bie gu rein wiffenfdjaftlichen fjroecten erfolgt mar, bie
folgenben iftefultate ergielt mürben:
©aSbrucf: 43,5 mm WS. ©aSoerbrauclj 93,61 per @t.

oberer £>eigwert beS ©afe§: 5080 Kalorien,
unterer „ „ „ 4570 „

£id)tftärle unter oerfd)iebenen SBinfeln (SRittel aus oier
Pleribianhätften).

SBintel étiptftârîen in HK
310® 27,0
320® 52,3
330®

'
71,0

340» 83,5
350° 87,1

0® horigontal 94,2
10» 100,0
20° 105,5
30» 112,0
40® 114,1
50® 118,8
60» 118,3
70® 116,5
80® 112,0
90® oertilal nach unten 103,5

hierauf ergibt fid) eine mittlere räumliche Sicljtftärle oon
83,7 HK unb eine Qeïonomie oon 1,118 1 per IlK
unb ©tunbe.

©ie mittlere hemiSpIjärifche Sidjtfiärle in ber oberen
Datblugel betrug 58,5 HK, in ber unteren ßalbfugel
108,9 IIK.

©ie pljotometrifchen SReffungen begannen eine halbe
©tunbe nach Slngünben ber Sampe.

(„0efter.=Ung. ffnftallateur.")

H>o^nwnôsf|irforôe in Schaffl?aufcit.
©ie ©tabt ©diaffhaufen fd^idEt fich an, bie ftäbtifdje

SBohnungSfürforge ebenfalls an bie fjattb ju nehmen.
3toifcf)en bem ©tabtrat oon ©cljaffhaufen unb bem
Vürgerrat fchmeben Unter!)anbiungen, bie bereits bis gum
Slbfc^Iufs eines ß'aufoertrageS gebiehen finb, um für bie
©inmoljnergemeinbe einen ber Vürgergemeinbe geliörenben,

roeftlid) ber ©tabt beim alten ©chüßenhauS auf ber fog.

Vreite gelegenen Sanblomoler oon girla 18 Çeltaren gum

fjioede einer planmäßigen Ueberbauung^ burch bie ©tabt

gu erioerben. bereits finb im bieSjäbrigen Vubget

10,000 ffr. aufgenommen würben, rceldje bagu bieucn

foÜen, für bie Soften ber Vorarbeiten, bie gür 91u§flif)>

rung beS obigen Projettes notwenbig finb, aufgulommeii.
©er ©tabtrat hat oon biefem Strebiie auch fi|gtt ©eBraUc|

gemacht, inbem er gur ©rlangung oon Bebauungsplänen
für baS obgenannte Streal unter ben lantonalen unb

unter ßugug oon einigen im mobernen ©tabtbau 6e*

manberten außerlantonalen StrcfjiteEten einen SBettbercerb

oeranftaltete, unb fd;on finb bie eingegangenen Ä'onfurrenb
arbeiten burch ®tn breigtiebrigeS Preisgericht, Beftebienb

aul ben Herren ffi^ler, ©tabtbaumeifter in ffüridj, SM.

Hartmann, Strdjitelt in @t. Sftoriß, unb bem ftäbtifdfen

Vaureferenten ©tabtrat Schlatter beurteilt unb gurn Seil

prämiert morben. 211S SBegleitung für biefen Sßettbetoed

bleute ein 00m obigen Preisgerichte aufgeteiltes Vgu<

Programm, weldjeS unter anberrn folgenbeS feftfeßte:

®aS Veftreben beS ©tabfrateS ift, bem SRittelftanbe,

Veamten, Serrera ufro., fowie auch für Arbeiter gute

unb preiswerte' Sßohnungen oon groei, brei, oier unb

fünf ßimmern gu erftellen. ©ie Vebauung foil eine holt

offene fein, alfo im allgemeinen .päuietgruppen umfaffen,

unb nur auSnahmSweife aus @ingel= unb ©oppeliroftu
häufern beftehen unb biè' meift nur @rbgefd)op unb

1. ©tod unb ©adifiod enthalten, follen.
Vei ber ©ituierüüg ber |>äufer .ift auf; rtiögtutl

fonnige Sage ber wichtigften SSobnräume gu achten ; bie

großen SOßolmungen fôllett Väbegtinmer unb fpaf'c|ui#
enthalten; für bie fleineren Söohnungen Jönnen fe^S
acht 3Bot)nungen gufammenfaffenbe 9Bafc£)= unb SSabe»

häufer oorgefe'hen werben, ©ie eingelnen ©eile ber ihn
läge finb gu einem harnwnifdhen, bem neugeitigen ©täbte<

bau entfprechenben ©angen mit heimeligen ©traßem unb

ptaßbilbern gufammen gu faffen, fo baß bie geplante

SBohnfoIonie gu einem lünftlerffch bebeutenben
pünlte jenes neu aufgufchließenben ©tabtteileS wirb.:

Söfung foU praftifd) unb äfibetifä) befriebigenb fein ufw-

Unter Vegugnaßme auf biefe Söegleitung finb fünf stein

lurrengarbeiten eingegangen, oon benen oier prättue»

würben, ©en erften Preis erhielten bie Herren ©ff
brüber Pfifter in 3üridt), ben gweiten 2lrcjp«
.©. SSerner in ©djaffhaufen, ben britten Slrnoju
SReper in Unterhallau unb ben oierten @riut"
& egter in ©t. ©allen.

®aS SBort haben nun in ber oorliegenben Slngelegeir

heit bie gufiänbigen ffnftangen ber ©inrooi)ner= un

Pürgergemeinbe. ffm allgemeinen ift bie ©timmung u

©inwohner bent projette beS ©tabtrateS günftig 1

ein .Kaufoertrag gu bei] bis jept belangten Vebingung
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W WWmiè Ses kDgegMichlès.
Aus einer Mitteilung der deutschen Physikalisch-Tech-

nischen Reichsanstalt ergibt sich, daß von verschiedenen
untersuchten Hängegasglühlichtlampen die günstigste eine
Oekonoinie von 1,2 1 auf 1 là mittlerer räumlicher Licht-
stärke besaß. Es dürfte dem gegenüber von Interesse sein,
festzustellen, daß anläßlich der Untersuchung eines Hänge-,
gasglühlichtbrenners mit Aerostaten im Beleuchtungstech-
nischen Laboratorium von Dr. H. Lux' Berlin IV 57,
die zu rein wissenschaftlichen Zwecken erfolgt war, die
folgenden Resultate erzielt wurden:
Gasdruck: 43,5 min VVS. Gasverbrauch 93,61 per St.

oherer Heizwert des Gases: 5080 Kalorien,
unterer „ „ „ 4570 „

Lichtstärke unter verschiedenen Winkeln (Mittel aus vier
Meridianhälften).

Winkel Lichtstärken in M
310° 27.0
320° 52,3
330° 71,0
340° 83,5
350° 87,1

0° horizontal 94,2
10° 100,0
20» 105,5
30° 112,0
40° 114,1
50° 118,8
60« 118,3
70° 116,5
80° 112,0
90° vertikal nach uNten 103,5

hieraus ergibt sich eine mittlere räumliche Lichtstärke von
83,7 NX und eine Oekonomie von 1,118 1 per III!
und Stunde.

Die mittlere hemisphärische Lichtstärke in der oberen
Halbkugel betrug 58,5 NX, in der unteren Halbkugel
108,9 NX.

Die photometrischen Messungen begannen eine halbe
Stunde nach Anzünden der Lampe.

(„Oester.-Ung. Installateur.")

Wohnungsfürforge in Schaffhansen.
Die Stadt Schaffhausen schickt sich an, die städtische

Wohnungsfürsorge ebenfalls an die Hand zu nehmen.
Zwischen dem Stadtrat von Schaffhausen und dem
Bürgerrat schweben Unterhandlungen, die bereits bis zum
Abschluß eines Kaufvertrages gediehen sind, um für die
Einwohnergemeinde einen der Bürgergemeinde gehörenden.

westlich der Stadt beim alten Schützenhaus auf der sog.

Breite gelegenen Landkomplex von zirka 18 Hektaren zm
Zwecke einer planmäßigen Ueberbauung durch die Stadt

zu erwerben. Bereits sind im diesjährigen Budget

10,000 Fr. aufgenommen worden, welche dazu dienen

sollen, für die Kosten der Vorarbeiten, die zur AusfH-

rung des obigen Projektes notwendig sind, auszukommen.

Der Stadtrat hat von diesem Kredite auch schon Gebrauch

gemacht/ indem er zur Erlangung von Bebauungsplänen
für das obgenannte Areal unter den kantonalen and

unter Zuzug von einigen im modernen Stadtbau be-

wanderten außerkantonalen Architekten einen Wettbewerb

veranstaltete, und schon sind die eingegangenen Kontürrenh
arbeiten durch ein dreigliedriges Preisgericht, bestehend

aus den Herren Fißler, Stadtbaumeister in Zürich, Nikl.

Hartmann, Architekt in St. Moritz, und dem städtischen

Baureferenten Stadtrat Schlatter beurteilt und zum Teil

prämiert worden. Als Wegleitung für diesen Wettbewerb

diente ein vom obigen Preisgerichte aufgestelltes Bau-

Programm, welches unter anderm folgendes festsetzte:

Das Bestreben des Stadkrates ist, dem Mittelstände,

Beamten, Lehrern usw., sowie auch für Arbeiter gute

und preiswerte Wohnungen von zwei, drei, vier und

fünf Zimmern zu erstellen. Die Bebauung soll eine balb

offene sein, also im allgemeinen Häusergrüppen umfassen,

und nur ausnahmsweise aus Einzel- und Doppelwohn-

Häusern bestehen und diè' meist nur Erdgeschoß und

I. Stock und Dachstock enthalten s offen.

Bei der SituierMg ,-ber Häuser, ist auf möglichst

sonnige Lage der wichtigsten Wohnräume zu achten: die

großen Wohnungen sollen Badezimmer und WaschkW
enthalten; für die kleineren Wohnungen können sechs bis

acht Wohnungen zusammenfassende Wasch- und Bade-

Häuser vorgesehen werden. Die einzelnen Teile der An-

läge sind zu einem harmonischen, dem neuzeitigen Städte-

bau entsprechenden Ganzen mit heimeligen Straßen-und
Platzbildern zusammen zu fassen, so daß die geplante

Wohnkolonie zu einem Anstlerisch bedeutenden Mittel-

punkte jenes neu auszuschließenden Stadtteiles wird-D^e

Lösung soll praktisch und ästhetisch befriedigend sein M.
Unter Bezugnahme auf diese Wegleitung sind fünf Kon-

kurrenzarbeiten eingegangen, von denen vier prännen

wurden. Den ersten Preis erhielten die Herren Gx-

brüder Pfister in Zürich, den zweiten ArchM
C. Werner in Schaffhausen, den dritten Arnold
Meyer in Unterhallau und den vierten Erwl"
à Ziegler in St. Gallen.

Das Wort haben nun in der vorliegenden Angelegen-

heit die zuständigen Instanzen der Einwohner- u>>

Bürgergemeinde. Im allgemeinen ist die Stimmung o

Einwohner dem Projekte des Stadtrates günstig u

ein Kaufvertrag zu dep bis jetzt bekannten Bedingung
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